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Verkleinert auf 71% (Anpassung auf Papiergr��e)

Ortsgespräche: Montag bis Freitag
Uhrzeit Vorwahl Anbieter Ct./Min.

Ferngespräche: Montag bis Freitag
Uhrzeit Vorwahl Anbieter Ct./Min.

FestnetzzuHandy:MontagbisSonntag
Uhrzeit Vorwahl Anbieter Ct./Min.

Günstige Call-by-Call Anbieter mit Tarif-
ansage und ohne Anmeldung. Abrech-
nung im Minutentakt oder besser. Nicht
alle Anbieter sind im Ortsnetz flächende-
ckend verfügbar. Teltarif-Hotline: 0900 1
330100 (1,86 Euro/Min. von Telekom,
Mo-Fr 9-18 Uhr). Stand: 30. 3. 2020.

Quelle: www.teltarif.de.

Alle Angaben ohne Gewähr.

0-7 01028 Sparcall 0,10
01052 01052 0,92
01013 Tele2 0,94

7-12 01097 01097telecom 1,57
01028 Sparcall 1,66
01038 tellmio 1,69

12-18 01028 Sparcall 1,66
01097 01097telecom 1,67
01038 tellmio 1,69

18-19 01028 Sparcall 1,66
01097 01097telecom 1,67
01038 tellmio 1,69

19-21 01052 01052 0,89
01013 Tele2 0,94
01079 star79 1,49

21-24 01052 01052 0,92
01013 Tele2 0,94
01079 star79 1,49

0-6 01028 Sparcall 0,10
01088 01088telecom 0,52

6-7 01028 Sparcall 0,1
01088 01088telecom 0,52

7-9 010012 010012 0,68
010088 010088 0,75

9-12 010012 010012 0,68
010088 010088 0,75

12-15 010012 010012 0,68
010088 010088 0,75

15-18 010012 010012 0,68
010088 010088 0,75

18-19 010012 010012 0,68
010088 010088 0,75

19-21 01013 Tele2 0,94
010018 010018 1,34

21-24 01013 Tele2 0,94
010018 010018 1,34

0-18 01038 tellmio 1,74
01052 01052 1,82

18-24 01038 tellmio 1,74
01052 01052 1,82

Telefontarife
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Im Falle höherer Gewalt, bei Betriebsstö-
rungen oder Störungen des Arbeitsfriedens

besteht kein Anspruch auf Rückzahlung
oder Kürzung des Bezugspreises.

Es gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 66
der GN-Mediengruppe.

(www.gn-online.de/verlag/mediadaten).
Angeschlossen der IVW.
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Hendrika Kronemeyer, Ro-
venkampstraße 34, Nord-
horn, zum 105. Geburtstag.
Heinrich Asman, Dack-
horstweg, Neuenhaus,
nachträglich zum 82. Ge-
burtstag am 30.03.20.
Hindrik Wesselink, Em-
lichheim, zum 25. Jubilä-
um bei der Brink GmbH in
Ringe.
Paul Russchen, Kiefern-
weg 17, Uelsen, zum 40. Ju-
biläum bei der Neuenhau-
ser Maschinenbau GmbH.

Glückwünsche

iele Eltern fragen sich
derzeit, wie sie Einkünf-

te erhalten, wenn sie auf-
grund der Schließung der
Betreuungseinrichtung ih-
rer Kinder nicht arbeiten
können. Vor Kurzem – am 27.
März – ist das Infektions-
schutzgesetz geändert wor-
den. Bei Erfüllung bestimm-
ter Voraussetzungen gibt es
nun einen Entschädigungs-
anspruch nach § 56 Infekti-
onsschutzgesetz für er-
werbstätige Sorgeberechtig-
te, die aufgrund der behörd-
lich angeordneten Schlie-
ßung von Betreuungsein-
richtungen einen Verdienst-
ausfall erleiden.

Die Regelung gilt ab dem
30. März und ist befristet bis
zum 31. Dezember 2020. Er-
fasst werden zu betreuende
Kinder, die jünger als zwölf
Jahre sind. Die Entschädi-
gung beträgt 67 Prozent des
dem erwerbstätigen Sorge-
berechtigten entstandenen
Verdienstausfalls und wird
längstens sechs Wochen ge-
währt. Für volle Monate

V wird höchstens ein Betrag
von 2016 Euro gewährt. Das
Recht auf Entschädigung
haben nur diejenigen, die
keine anderweitige zumut-
bare Betreuungsmöglichkeit
haben.

Dazu zählen nicht nur Per-
sonen, die eine Notbetreu-
ung in der Betreuungsein-
richtung oder Schule in An-
spruch nehmen können,
oder bei denen der andere
Elternteil die Betreuung si-
cherstellen kann. Vielmehr
müssen Eltern, die eine Ent-
schädigung beantragen wol-
len, auf Verlangen des Ar-
beitgebers und gegenüber
der Behörde belegen, dass
sie keine Möglichkeit haben,
für die Betreuung auf Fami-
lienmitglieder oder Bekann-
te zurückzugreifen. Perso-
nen, die den Risikogruppen
angehören – also etwa Groß-
eltern – gelten nicht als „zu-
mutbare Betreuung“.

Und schließlich haben
auch Eltern, die in Kurzar-
beit sind, kein Recht auf Ent-
schädigung, in dem Umfang,

in dem sie ihre Arbeitszeit
reduziert haben. Ein An-
spruch besteht nicht, soweit
eine Schließung ohnehin
wegen der Schulferien erfol-
gen würde. Des Weiteren
müssen die Arbeitnehmer
auch eventuell vorhandene
Zeitguthaben auf Arbeits-
zeitkonten abbauen. Auch
soll es nach Auffassung des
Bundesarbeitsministeriums
zumutbar sein, dass der Ur-
laub aus dem Vorjahr zur Si-
cherstellung der Kinderbe-
treuung eingesetzt wird.
Auch bereits vorab geplanter
Urlaub, der sowieso wäh-
rend des Zeitraums der Kita-
oder Schulschließung in An-
spruch genommen werden
sollte, muss verbraucht wer-
den. Arbeitnehmer können
dagegen nicht verpflichtet
werden, ihren gesamten Jah-
resurlaub des laufenden Ka-
lenderjahres in Anspruch zu
nehmen, bevor sie den Ent-
schädigungsanspruch gel-
tend machen können. Wenn
ein Entschädigungsan-
spruch besteht, so wird die-

ser vom Arbeitgeber für die
zuständige Behörde ausge-
zahlt.

Die ausgezahlten Beträge
werden dem Arbeitgeber auf
Antrag von der Behörde er-
stattet. Wird bei einem Ar-
beitnehmer aufgrund eines
Ansteckungsverdachtes
oder einer Ansteckung mit
dem Coronavirus durch das
Gesundheitsamt eine Qua-
rantäne angeordnet und er-
leidet er hierdurch einen
Verdienstausfall, so besteht
ein Anspruch auf Entschädi-
gung von. 100 Prozent ge-
genüber der zuständigen Be-
hörde in den ersten sechs
Wochen. Ab der siebten Wo-
che wird die Entschädigung
in Höhe des Krankengeldes
bezahlt.

Rechtstipp

Entschädigung bei Kinderbetreuung

Thomas
Schöler
Fachanwalt
für Arbeits-
recht in der
Kanzlei Eilts,
Eppinger &
Partner

NORDHORN Sonntag für
Sonntag begleitet Orgelmu-
sik die Gläubigen in den Got-
tesdiensten – und auch in
Zeiten des Coronavirus, da
die kirchlichen Zusammen-
künfte entfallen, soll die „Kö-
nigin der Instrumente“ nicht
verstummen. Organisten aus
Nordhorn sorgen deshalb da-
für, dass die Musik via Inter-
net erklingt.

Unter dem Titel „Musik um
sechs“ hat etwa die katholi-
sche Stadtpfarrei ein Projekt
ins Leben gerufen. Ab sofort
werden regelmäßig um 18
Uhr Orgelstücke auf der Fa-
cebook-Seite „St. Augustinus
Nordhorn“ veröffentlicht, ge-
spielt von Kantor Stephan
Braun an der Orgel der St.

Augustinus-Kirche. „Es be-
stand die allgemeine Überle-
gung, wie wir die Gemeinde-
mitglieder ohne Gottesdiens-
te erreichen können. Wir
möchten in dieser Zeit klar
machen, dass die Kirche prä-
sent ist, und wollen Trost und
Zuversicht spenden“, erklärt
Braun. Dabei sei die Musik
ein wichtiger Aspekt. Ihm
liegt es auch am Herzen, dass
die Musizierenden trotz aus-
fallender Proben in Verbin-
dung bleiben.

Zehn Stücke hat Kantor
Braun bislang auf dem 1973
von der niederländischen Or-
gelfirma Vierdag gebauten
Instrument eingespielt, die
nun nach und nach auf Face-
book zu hören sind. Aktuell
sind dies eher ruhigere, zur
Passionszeit passende Werke.

Zu Ostern will er dann die
Freude über die Auferste-
hung musikalisch zum Aus-

druck bringen. Eine ähnliche
Aktion haben die Lutheraner
gestartet: Unter dem Motto

„Musikalischer Mittwoch“
wird immer zur Mitte der
Woche auf der Facebook-Sei-
te „Lutherisch in Nordhorn“
Orgelmusik zu hören sein.
Die drei Organisten Jens
Peitzmeier, Günter Wolf und
Hannegret Tjahjadi haben
dafür ihre Lieblingsstücke
auf der Orgel der Kreuzkir-
che eingespielt, ein Clip nach
dem anderen wird nun der
Online-Gemeinde präsen-
tiert.

Auch Linde Müller-Blaak,
Kirchenmusikerin der evan-
gelisch-reformierten Ge-
meinde Nordhorn, kündigt
an, dass es auf dem neuen
YouTube-Kanal „Reformiert
in Nordhorn“ demnächst
musikalische Beiträge ge-
ben wird – sie werden ge-
spielt auf der Van-Vulpen-

Orgel in der Alten Kirche
am Markt.

Trotz der aktuellen Situati-
on blicken die Musiker mit
Vorfreude auf geplante Pro-
jekte. Als einen Höhepunkt
zum Jahresabschluss etwa
bereiten Stephan Braun und
Jens Peitzmeier die Auffüh-
rung des Weihnachtsoratori-
ums von Johann Sebastian
Bach vor. Das Konzert ist eine
Kooperation zwischen dem
Augustinus-Chor, der luthe-
rischen Kantorei sowie dem
Vokalensemble des Lise-
Meitner-Gymnasiums Neu-
enhaus. Die Probenarbeit
soll, sobald es die Umstände
erlauben, aufgenommen
werden. Die Aufführung ist
für den 12. Dezember 2020
um 19.30 Uhr in der St. Au-
gustinus-Kirche vorgesehen.

Online-Orgelmusik aus Nordhorner Kirchen
Wegen Corona: Organisten mehrerer Konfessionen nehmen Videoclips für Facebook und YouTube auf

Von Sebastian Hamel

Auf der Orgel der katholischen St. Augustinus-Kirche
Nordhorn hat Kantor Stephan Braun mehrere Stücke einge-
spielt, die auf Facebook zu hören sind. Ähnliche Aktionen gibt
es auch von evangelischer Seite. Foto: Hamel

Rettungsdienste
Notruf:
� 112.
Einsatzleitstelle:
� 05921 5111.
Krankentransport:
� 05921 19222.

Polizei
Notruf:
� 110.
Nordhorn:
� 05921 3090.
Bad Bentheim:
� 05922 9800.
Emlichheim:
� 05943 92000.

Ärzte
GRAFSCHAFT BENTHEIM
Bereitschaftsdienstpraxis
in der Euregio-Klinik,
Albert-Schweitzer-Str. 10, Nordhorn.
Sprechstunden:
Dienstag von 19 bis 22 Uhr
(ohne Anmeldung).
Fahrdienst für Hausbesuche:
Dienstag, 19 Uhr, bis Mittwoch, 7 Uhr.
� 116117 (bundesweit).

LOHNE
(östlich der A 31):
Notfallpraxis im Bonifatius-Hospital,
Wilhelmstraße 13, Lingen.
Sprechstunden:
Dienstag von 19 bis 22 Uhr.
� 116117 (bundesweit).

Apotheken
NORDHORN
Bookholter Apotheke,
Veldhauser Straße 192, Nordhorn,
� 05921 83430 (8 bis 22 Uhr).

OBERGRAFSCHAFT
Burg-Apotheke,

Graf-Egbert-Straße 19, Schüttorf,
� 05923 903588.

NIEDERGRAFSCHAFT
Apotheke am Wäldchen,
Berliner Straße 21, Emlichheim,
� 05943 9853000.
Medicus-Apotheke,
Am Wall Süd 20, Lingen,

� 0591 90111900.
Park-Apotheke,
Hauptstraße 88, Lohne,
� 05908 433.

Sonstige
Anwaltsnotdienst in Strafsachen:
� 01525 7091670 (bis 8 Uhr).
Frauen- und Kinderschutzhaus:
� 05921 85870.
Kinder- und Jugendtelefon:
� 0800 1110333 (14 bis 20 Uhr).
Elterntelefon:
� 0800 1110550 (9 bis 11 Uhr).
Weißer Ring:
� 0151 55164606 oder
� 0800 0800343 (Opfer-Notruf).
Beratungsstelle für Ehe-,
Familien- und Lebensfragen:
� 05921 77888.
Johanniter-Unfall-Hilfe:
Versorgung mit Hausnotrufgeräten
und Mahlzeitendienst. Info (24 Std.):
� 0800 0019214 (gebührenfrei).
Landwirtschaftliches Sorgentelefon:
� 05401 866820
(8.30 bis 12 Uhr).

Notfalldienst

– ANZEIGE –

strom · gas · wärme · wasser

NORDHORN Kleiner Gruß
mit großer Wirkung diesmal
in der GN-Serie „Mutma-
cher“: In
Nordhorn
hat dieser Ta-
ge die Geste
einer Postzu-
stellerin für
viel Freude
bei Familie
Revermann gesorgt. „Nach-
dem ihr das Plakat ‚Wir blei-
ben zuhause‘ gedruckt hattet,
habe ich dieses wiederum
ausgedruckt, mit meinen

zwei Töchtern noch etwas
personalisiert, dann lami-
niert und nun hängt es schon

einige Tage
bei uns an der
Haustür“, be-
richtet Ilona
Revermann
in einer E-
Mail an die
GN.

Dass sie darauf eine Ant-
wort bekommen würden,
hatten sie nicht erwartet.
Aber: „Gestern holte meine
Tochter die Post rein und da

hatten wir von unserer Post-
botin eine tolle Nachricht da-
bei.“ Auf die Ankündigung
„Wir bleiben zuhause“ hatte
die Zustellerin mit den Wor-
ten geantwortet: „Und ich ar-

beite für Sie. Bitte gerne, ihre
Postbotin!“ Versehen war die-
ser kleine Gruß mit einem
netten Smiley.

„Dass sie trotz der vielen
Arbeit noch die Zeit findet

und so eine tolle Nachricht
schreibt, finde ich bemer-
kenswert“, informiert Ilona
Revermann die GN, „und des-
halb wollte ich das gerne mit
euch teilen.“ sb

Kleiner Gruß sorgt
für große Freude

Nette Nachricht von der Postbotin

Die Botschaft der Familie...
GRAFSCHAFT HÄLT 

ZUSAMMEN ... und die Antwort der Postbotin. Fotos: privat

Zielstrebig steuert die „Entenparade“ ihr Ziel an. GN-Leser Georg Schaible hat sie an der Vechteaue in Nordhorn fotografiert.

Nicht den Anschluss verlieren

NORDHORN Die AWO
Krebsberatungsstelle Nord-
horn ist für Betroffene und
Angehörige unter Telefon
05921 82620 erreichbar.

Kurz notiert

Krebsberatung

NORDHORN Aufgrund der
aktuellen Krisensituation in
vielen Betrieben wird die
Frist zur Meldung schwerbe-
hinderter Beschäftigter um
drei Monate verlängert. Ar-
beitgeber haben nun bis zum
30. Juni Zeit, ihre Anzeigen
für die Beschäftigung
schwerbehinderter Men-
schen zu erstatten. Gleiches
gilt für die Zahlung der Aus-
gleichabgabe. Eigentlich
muss die Meldung bis zum 31.
März erfolgen.

Weitere Informationen
unter www.arbeitsagentur.de.

Kompakt

Längere Meldefrist
für Unternehmen


